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EU-Förderung: Programm KULTUR (2007-2013) 

Förderbereich:  1 (1.2.1 Kleinere Kooperationsprojekte) 

Fördersumme:  146.600 Euro (50,00 Prozent) 

Gesamtvolumen:  293.200 Euro 

Gesamtdauer:  Oktober 2009 – September 2011 

 
 
 
  
Blinde Menschen besitzen aufgrund ihrer Behinderung oft einen 
überdurchschnittlich gut ausgeprägten Hörsinn. Sie haben aber 
selten die Möglichkeit, ihre Fähigkeiten kreativ einzusetzen. Denn 
sehbehinderte Menschen erfahren sowohl in der Berufswahl als 
auch bei Freizeitbeschäftigungen starke Einschränkungen. Das 
Projekt „Ohrenblicke – Radiokunst von Blinden und Sehenden“ 
möchte brachliegende Potentiale nutzen. Radio gilt als barriere-
freies Medium, das von blinden, sehbehinderten und sehenden 
Menschen gleichermaßen genutzt werden kann. Jedoch sind pro-
fessionelle Studiotechniken für Blinde noch sehr unterentwickelt 
und die kreativen Potenziale von Sehbehinderten nicht anerkannt.  

Ziel des Projektes ist es, die Integration von Menschen mit Behin-
derung durch künstlerische Aktivitäten zu fördern. Dementspre-
chend bewegt sich „Ohrenblicke“ an der Schnittstelle zwischen 
Kunst und sozial-integrativem Anspruch. Das Projekt soll blinden 
und sehbehinderten Menschen Gelegenheit geben, eigene sinnli-
che Wahrnehmung, ästhetische Bedürfnisse und gestalterische 
Potentiale in ihrer eigenen Lebenswelt und Umwelt auf künstleri-
sche Weise auszudrücken. Hauptmaßnahme ist dabei die gemein-
same Gestaltung von Radiosendungen. Gruppen von 10 bis 15 
Blinden und Sehenden erarbeiten gemeinsam künstlerische Au-
dioproduktionen – wie z.B. Hörspiele –, die über Freie Radios in 
Europa sowie als Podcast über einen Webblog verbreitet werden.  

Die Zusammenarbeit von Blinden und Sehenden erfordert natür-
lich die Verwendung von barrierefreier elektronischer Kommunika-
tion. Für die Gestaltung von Radio-Live-Produktionen wird dem-
entsprechend das so genannte „Studiogard-System“ weiter entwi-
ckelt. Dieses ermöglicht blinden Menschen, selbständig ein Radio-
studio zu bedienen. Durch eine laufende technische Betreuung 
und begleitende Workshops wird den Teilnehmern eine praktische 
Einführung in die Gestaltungsmöglichkeiten von Radioproduktio-
nen angeboten. Das Projekt „Ohrenblicke“, das auf einem partizi-
pativen Ansatz beruht, will durch das Zusammenbringen von Inte-
ressenten, Netzwerken und Organisationen dauerhafte künstleri-
sche und berufliche Aussichten für Sehbehinderte schaffen.   
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